
Calw er W ochenblatt.
Amts - nn- JuteMgenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 5 Samstag ly . Januar 1650.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Den 18 . Jan . 1850.
Aus Auftrag:

AmtSnotar Schramm.

Calw.
(Gläubigerausruf ) .

Alle diejenigen , welcbe an die Ver¬
lassenschaft der verstorbenen Wittwe
des Bernhard Wagner , gewesenen Bür¬
germeisters dahier , Ansprüche machen
wollen und solche bis jezt noch nicht
angemcidet haben , werden aufgefor-
dcrt , dieselben binnen 15 Tagen n «lato
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen und gehörig zu erweisen,
widrigenfalls sie bei Auseiuanderse-
znnq ihrer Verlasscuschaftö - beziehungs¬
weise Schuldensache unberücksichtigt
bleiben wurden.

Den 16 . Jan . 1850.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Ritter.

N e u w e i l e r.
(LiegenschastSVerkauf ) .

Da die im Wege der Hilfsvollstre¬
ckung dem Johann Georg Srcgcr,
Schultheißen und dem jung Johann
Georg Secger , Bauern dahier zum
Verkauf ausgcseztr , in diesem Blatte
Nro . 99 und 102 vom vorigen und
Nro . 2 von diesem Jahre beschriebene
Liegenschaft bei der ersten Aufstreichs-
Lcrhandlung keinen Kaufsliebhaber ge¬
funden hat , so wird der zweite Auf-
streick am

Dienstag den 19 . Februar d . I.
Vormittags 10 Uhr

ans dem hiesigen GemeinderathSz -immer
vorgenommeu.

Hier unbekannte KaufSliebhabcr ha¬
ben bei der Versteigerung ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch gemeinderäthliche
VennögcnöZeugniffe nachjnwcisen.

Calw.
(Liegenschaftsverkauf ) .

Das Anwesen dcö W . A . Delkes-
kamp , Apothekers hier , bestehend in:

einer zweistockigten Behausung mit
Anbau,

ca . 28 Rth Garten,
ca . 3 Vrtl . Wiesen,
1 Vrtl . im Reissach und
einer chemischen Werkstätte , an der

Teinacher Straße gelegen , im
Ganzen angeschlagen zu 1500 fl.,

kommt am - ' K
Montag den 18 . Februar dg Z«

Nachmittags 1 Ahr -> >
auf hiesigem RathhauS in öffentlichen
Aufstreicb.

Den 3 . Jan . 1850.
Gemeinderath.

R e u b u l a ch.
. (Liegenschaftsverkauf ) . .

Da dem Christof Sckaible , Bäcker
und Oelinüller dahier , seine sämmtlicbe
Liegenschast nur um den geringen Preis
von 320 fl angekauft ist , so kommt
solche am

Samstag den 2 . Februar d . I.
Vormittags 10 Uhr

aus hiesigem RathhauS zum drittcn-
und leztenmal in öffentlichen Aufstreich,
dasselbe besteht in:

Der Hälfte an einer zweistockigten
Behausung nebst Oelmühle und
Hanfreibe im Ziegeldach;

1 A,rg . Wiesen allda ;
. Die Hälfte an 1 Vrtl . Garten

am Altbulacherweg.
Hier unbekannte Kaussliebhaber ha¬

ben bei der Versteigerung ihre Zah¬

lungsfähigkeit durch gemeinderäthliche
Vermögenszeugnisse auszuweisen.

Den 15 . Jan . 1850
Stadtschultheißenamt.

M ayer.

N e u w e i l e r.
«LicgcnschastSverkauf ) .

Wegen cingeklagter Schulden wird
dein jung Johannes Bertscb dahier am

. Montag den 11 . Februar d. I.
Vormittags 10  Uhr

auf hiesigem RathSzimmer folgende
Liegenschaft Hszkauft:

Die Hälfte ' an einer zweistockigten
Behausung , Scheuer , Stallung
und gewölbtem Keller unter einem
Dach;

1 Mrg . '/« Vrtl . 6 ' ,4  Rth . Aker
in den Haldenäkern,

1 Vrtl . 38 Rth . Wiesen und ei-
, nige Rth . Garten beim HauS.

Hier unbekannte Liebhaber haben
sich mit Prädikats - und VermögenS-
Zcugniffcn auszuweisen.

Den 14 . Jan . 1850.
Gemeinderath.

K ü r z b a >ch.
Da Ae Liegenschaft des Bächtle

bei dem Verkauf unter dem 15 . d.
M . in Würzbach keinen Kaussliebhaber
geftindrn hat ; so wird der 2 . Aufstrxich
von den Pflegern anberaumt auf

Dienstag den 22 . d. M.
Morgens 10 Uhr

aus dem RathhauS dahier und hat sein
Verbleiben wie Wochenblatt Nro . 1 ,
2 und 3.

Den 15 . Jan . 1850.
Schultheiß Lu z.
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laubc ich mir anzuzeigen , daß in Folge
dieser günstigen Entscheidung Einlagen

genommen werden , welchen die Di¬
rektion den Dividende - Genuß schon
vom 1. Januar 1850 an zu Theil
werden läßt.

Ealw,  14 . Jan . 1850.
Der Agent

der Allgemeinen RentenAnstalt
F . Georgii.

Calw .'

(Hansvcrkans ) .
Aus der Verlasfenschaft der Joh.

Martin Schroth , SchnsierS Wittwe
hier , am

Montag den 4 . . Februar d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus:
Die Halste an einer dreistockigten

Behausung im Zwinger nebenic.
Roller und Wekerle . Anschlag
400 fl.

Den 3 . Jan . 1850.
Grmeindcrath.

Calw.
(Sckmfwaide -Verleihung ) .

Die hiesige Schafwaide , welche im
Vorsommer 400 , im Nachsommer 600 äh ben 24 . und25 Januar fl-iern , -jhStück ernährt , wird am

Montag den 28 . dieß
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem RathhauS von Georgii
1850 bis 1853 im öffentlichen Aus¬
streich verpachtet weiden.

Den 9 . Jan . 1850
Gemeinderath,

und Zuzahlungen für das Jahr 184Mund emfehle sic zur geneigten Abnah-
noch bis zum 15 . Februar 1850 an -flne , unter Versicherung billiger Preise.

mer , in horncnen und stählernen Ge¬
stellen , sind bei mir stets zu haben,

Uhrmacher Stroh.

C a l w.
(Bürgschasts Aufkündigung ) .

Da .sich gezeigt hat , daß der im
Februar v . I . verstorbene Ulrich Lob¬
holz , Mezger , Bürgfchasts -Perbwd-
lichkeiten eingegaugen hat , so fordern
wir alle diejenigen , gegen weiche der-

GKOSGHGHGA -HSGSGjselbe weitere solche eingegange » haben.
-̂ sollte , aus , dieselben binnen 30 Ta-

W i l d b e r g. G>
Zu unserer Hochzeit , welche

wir am Donnerstag und Freitag G

G

Außcramtliche Gegenstände
Stuttgarter AllgemeineR cnten -Allst ä lt.
Zur thatsächlichen Widerlegung der

gegen die Allgemeine Renten -Anstalt
verbreiteten Verlänmdungen und Ver¬
dächtigungen glaubt die Direktion cS
sich selbst schuldig zu sein , hiemit be¬
kannt zu machen , daß daö K . Ober-
Iribunal als Iczte Instanz mittelst Er
keontnisscö vom 28 . Dezember  1849
bis 5 . Januar  1850 den schon
lange schwebenden Prozeß zu Gun¬
sten der Anstalt entschieden
hat,  indem dasselbe

daö die Klage abweisende
Urtheil des Gerichts Ik.
Instanz vollkommen bestä¬
tigt und die von Fiderer,
rosp . dem Prozeß - Derrin
gegen dasselbe erhobenen
Beschwerden als unbegrün¬
det verworfen hat.

Stuttgart,  10 . Jan . 1850.
Direktion der Allgemei¬nen Renten Anstalt.

Unter Bezugnahme auf Obigeö er-

laden wir alle unsere guten Fremi-
-jh de und Bekannte höftichst ein.
G Hirschwinh Weick.

i- ale Wolf.

! G >!h G -)I- G Hr G H- O -sh U

C a l w.
(Lehrli ngs - Gesuch.

Für einen braven jungen Menschen,

gen von heute an um so gewisser gel¬
tend zu machen , als sie die ans der
Unterlassung entspringenden Nacbthcilc
sich selbst znzuschreiken halten.

Den 17 . Jan . 1850.
Die Erben.

E a ! w.
(Stelle -Gesuch ) .

Eine Beamten Wittwe in den mitt¬
leren Jahren , welche schon mehrere
Jahre im Ausland bei hohen Herr¬
schaften in der Eigenschaft als Kinds¬
frau servirke , wünscht hier oder a f
dem Lande ta !d in einer Honoralio-vcr Lust hätte die Konditorei und Spe - reusamilie in gleicher Weise oder alszereihäudluug zu er lernen und mit den

»öthigen Borke,tirtuisscii ausgerüstet,
ist eine Stelle unter hilligen Bedin¬
gungen offen und citheilt nähere Aus¬
kunft

F . Grüner.

Calw.  D
Das neu erfundene Leucht- . G

material , Leuchtsprik , wohlfei - G
ler als gereinigtes Oel , nickt G
rauchend wie gewöhnliches G
Repööl ist zu haben der Schop - G
peil zu 14 kr., Muster zu 3 kr. G
bei G

Konditor Tcichma  n n . - G
Die von Flaschner Feld-  D

weg  dem altem dargeftellte G
Musterlampe ist sehr zwcckmä- G
ßig da kein Tropfen verschüt-
lct werden kann . G

N
GGGGlAGGGGGOGAGG

Calw.
Brillen von jeder beliebige » Num¬

Hanshälterin ic . plazirt NI werden.
Ihre Ansprüche sind äußerst bescheiden
und sieht diese Frau mehr auf eine
honette , standesgemäße Behandlung
als großes Einkommen . Nähere Aus¬
kunft crlheiir das

Kommisfionsrc .-Biireau von
I . Berin i.

-ü- Calw .' '
-!l- Nächsten Sonntag sindKüm - He
äh melküchlein zu habe » bei He

Bäcker L u tz.

Calw.
Morgen Nachmittag wird sich der

Licderkranz von Gechingcn und von
Calw im Schiff versammeln.

C a l w.
Mein oberes vorderes Logis ist bis

Georgii zu vermiethen.
C . Sckramm,

Färber . '
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L a l
Die

w.

Fr . Hammer sche Buchdru-

(gegemiber Her Post)
empfiehlt sich nicht nur znm Drucke von Werken mit den neuesten Schriften,

sondern fertigt auch rille zum Buchdrücke geeigneten Gegenstände,
wie

Circulare , Titel und Umschläge , Preiscvnrante , Rech¬
nungen , Tabellen , Eintritts -, Empfehlungs - und Visiten-

Karren u. s. w.
und sichert

bei eleganter Ausstattung billige Preise.

Calw . Racksten Sonntag sowie ben und 66 Mädchen.
Wocbc über sind frische Lau - ten für Kalifornien!

Gute AuSsich
die ganze
genbrczeln zu haben bei

Beck Fr oh n müller.
Beck Hammer.

Cal  w
Nene W c b eirohr  in bester Qua¬

lität verkauft rillich '
W . Ensliu,
in der Ledergasse.

C a l iv
Cin heizbares Stübchen mit einer

geschlossenen Holzkammer kaut ! sogleich
oder bis Lichtmeß bezogen werden bei

W . Eustin,
in der Lcdergaffe.

Calw.
Predigen werben am Sonntag den

20 . d . M . : Vormittags : Fischer,
Nachmittags : Stark.

_ - - —
Wildbad,  16 . Jan . 1850.

-Bei der im vorigen Monat hier und
in den zur Stabt gehörigen Parzelle»
vorgcnommenen Volkszählung ergab
sich folgcnves Resultat : Zahl der Fa¬
milien 529 . Einwohner unter 14 Jach
reu : männliche 479 ; weibliche 502
Ucbcr 14 Jahren : männliche 800;
weibliche 871 . Anzahl der Ortsan-
wesendcn 2652 ; der ortsangehörigen
Abwesenden Ii9 . Anzahl der im Ort
sich aufhaltcndcn Fremden . 127 . —
Nach dem Geburtsregister vom vori¬
gen Jahr sind hier geboren 16 . Kna-

Stnttgait,  N . Jan . 1850 . Die
Versammlung in Plochingen hat an

Nationalverfassnng unberufener Weise
dargcbokene Krone und Konstitution
verwerfen könnten , eben so wenig fragt
sie heute danach , ob und in welcher
Weise das engere Bündniß zur Nechts-
gültigkeit und praktischen Wirksamkeit
gelangen kann und welche Wechselfälle
und Veränderungen der Gesezentwurf
vom 26 . Mai noch zu bestehen und
zu befahren hat , ehe derselbe zur kon¬
stitutiven Thatsache wird . Das Alles
sind für die Partei nur Kleinigkeiten,
um welche , wie cs im Sprückwort
heißt , kein Prätor und folglich auch
kein Advokat sich kümmert . Was sie
ganz allein beschäftigt und im Auge
hat , — das ist ein neuer Reichstag,,
derselbe mag nnuzusainmeiikommeii wo.
und wie er will , er mag nun für
Großdentschland oder für Kleindcutsch-
land tagen . Ihr liegt nur daran,
auf demselben eine Nolle zu spielen,
ganz besonders aber durch einen solchen
Hebel noch einmal das Heft von
Deutschland in die Hand zu bekom¬
men , worauf dann , ohne Zweifel zur.

die Regierung des Königs eine Adresse sonderlichen Erbauung und zu gcstei-
beschlosfen , welche dir Bitte um bei , geiler Wohlfahrt der Nation , der ganz
Beitritt Wirtembergs zu sein sogenamr
ten Dreikönigsbuiwe anSsprechen soll.
Wir sagen absichtlich zu tstm soge¬
nannten,  weil das Dreiköuigsbund-
niß zur Stunde nur noch dem Namen
nach besteht , ba S a ch s e II und ch>a II-
nover  sich bekanntlich von demstlben
zurückgezogen haben . Mau könnte im
Angesichte dieser Thatsache den Zeit¬
punkt Vieser ' Adresse für schlecht ge
wählt finden , wenn die Erfahrung im
verwicheuen Frühling,unS nicht bereits
darüber belehrt hätte , baß die Par¬
tei , welche dch Versammlung in Plo
chingen veranstaltete , nun einmal das
Unglück hat , sich, stets für Dinge ab¬
zumuhen und in Bewegung zu sezen,
die cntwevcr gar nicht vorhanden sind,
oder das Schicksal haben , niemals inS
Leben zu treten . So wühlte ^e vor
einem Jahre zu Gunsten des . Verfas¬
sungs -Entwurfes der Paulskirche und
eines erblichen Kaiserthums , gerade
wie sie heute um Annahme der Ver¬
fassung vom 26 . Mai agitirt.  Eben
so wenig als cs ihr damals in den
Sinn kam , daran zu denken , daß . der
König von Preußen und die preußische
Regierung die ihnen von der deutschen

ermüdende und kostspielige Kreislauf
von politischen Thoiheiteii und Polin - '
scheu Muschungcn , von abstrakten
Maaßregeln und gefährlichen Beschlüs¬
sen und von verkehrten und gesell-
schaftsfeiiidlichcn konstitutiven und or¬
ganischen Gesezcn abermals zum Vor¬
schein kommen , zulczt abcr in der Haupt-
stiche Alles wieder zum Schimpf und
Spott der Partei , gerade wie in der
Paulskirche und in Stuttgart , endigen
würde . Glücklicherweise wird die Wil¬
lenskraft der heute wieder zur gemein¬
schaftlichen Hilfe , sowie zur gemein¬
schaftlichen Rettung der gesellschaftli¬
chen . Ordnung erstarkten unv verbunde¬
nen Regierungen die Wiederkehr eines ' ,
so schweren und in seinen Folgen für?
die heutige Generation dießmal ganz
unberechenbaren Unglüss .s . zu verhüten'
wissen . Die Regierungen .haben seit
den bekannten Märzereignissen eine
höchst traurige , aber nichts desto we?
Niger ganz unschäzbare Erfahrung ge¬
macht ; sie haben die volle Uebcrzcu-
guug gewinnen müssen , daß wenn kon-
stituirende und berathende Versamm¬
lungen , zumal in einem großen euro¬
päischen Gemeinwesen, überhaupt nicht
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dazu geeignet sind , eine gangbare und
dauerhafte Staatsverfassuug zu schaffen
und ciuzurichten , dieß von solchen Ver¬
sammlungen in einem politischen Staa-
tcnSysteme , wie der deutsche Bund
dasselbe darbietet , noch ungleich weni¬
ger erwartet und gefordert werden
kann . Aus diesem Grunde haben sic
heute die Initiative  zur Vollbrin
gung eincö so großen und schwierigen
Werkes , wie es unter den gegebenen
Umständen die Neugestaltung von
^Deutschland ist , mit vollem Rechte
selbst in die Hand genommen , und
jnan kann sieb fest daraus verlassen,
Paß sie sich dieser Initiative nicht eher
begeben werden , als bis die Ausgabe
von ihrer Seite vollständig gelöst sein
Wird . Um aus das Resultat der Ver¬
sammlung in Plochingen znruckzukom-
men , so hat dieselbe den Kaps fischen
KammerAntrug  in der Frage zu
dem ihrigen gemacht , und da dieser
solchergestalt ihrer beschlossenen Adresse
gleichsam zur Folie dient , so wird uns
wohl die Unterstellung erlaubt sein,
daß die Motive  der Versammlung
zu ihrer Adresse im Wesentlichen ganz
die nemlichen sind , wodurch dieser vor¬
malige Abgeordnete zur Konstituante
in der Kammersizung vom sF . Dez.
v . I . seinen eigenen Vorschlag zu un-
terstüzen und geltend zu machen ver¬
sucht hat . Nun nehmen wir aber nicht
den geringsten Anstand , zu erklären,
daß gerade diese Motive  zum
größten Theile einseitig , schwach, irrig,
dazu in manchen Punkten heute nia t
mehr stichhaltig sind , und daß sie,
was wir hier besonders hcrvorheben
müssen , gerade in der Hauptsa-
che»  von durchaus falschen und
unstatthaften  P r ä m i s s e s, ausgc-
hcn . Zu den lezrercu gehört , daß —
wir führen die eigenen Worte des
Herrn Kapfs  an — „von Oesterreich
sich nichts Großdeutsches »veiler erwa»
ten lasse , daß es seit dem 4 . März
v . I keine bestimmte Zusicherung von
Theilnahnre an der deutschen Sache
gegeben habe und daß es eine jede
Vertretung von Seite des Volks aus
der knnsligen Neichsverfaffung gestri¬
chen wissen wolle , und prinzipiell die¬
selbe verwerfe " . Alle diese Behaup¬
tungen sind eben so viele aus der
Lust gegriffene Unrichtigkei¬

ten  um die Sache nicht mit einem
!grelleren Ausdrucke zu bezeichnen, und

t 's wurde sicherlich der Regierung des
Königs nicht schwer fallen , das was
»vir hier versichern , aktuunäßig und
mit den bestimmtesten Daten za bewei¬
sen und zu belegen , wenn die Unter¬
handlungen über die deutsche Frage
bereits zum Schluß gekommen wären,
und wenn es ihr vörgönnt wäre,  die
leztcrcn früher und in einseitiger Weise
zur allgemeinen Kemckniß zu bringen.
Man sieht von welchen »rügen Prä
missen die Versammlung in Plochingen
ausgieng ; wenn aber die Prämissen
falsch sind , so können die aus ihnen
gezogenen Schlüsse auch nickt viel bes¬
ser beschaffen sein , mit andern Worten,
wenn nach der Voruelinng der Ver¬
sammlung , aus Oesterreich nickt weiter
von Seite Wirtembergs und Deutsch¬
lands zu rechnen war,  während das¬
selbe sich doch noch so eben an der
Gründung des Interims , so wie nach
wie vor ohne Unterlaß an den Ver¬
handlungen betheiligte , welche die Neu¬
gestaltung von Deutschland zum Vor¬
wurf haben , so war es natürlich , daß
diese Versammlung auf den Anschluß
an den Sonderbund geleitet und daß
sie unschwer dazu bewogen werden
konnte , eine Adresse in diesem Sinne
an die K . Regierung zu genehmigen
und zn votircn.

Es ergiebt sich ans diesen, Beispiele
auf 's Neue , einerseits wie leicht öffent¬
liche Versammlungen und zumal die
Massen irre zn leiten sind und anderer-
seils , daß politische Fragen von solcher
Bedeutung und Höbe und von solchem
Umfange und solcher Verflechtung nur
allein von den obersten StaatS-
B « hörden,  nicht aber von den Par¬
teien und deren Führern gründlich und
allseitig ausgefaßt und mit Erfolg ge¬
leitet und geregelt werden können,
und daö zwar aus keinem andern
Grunde , als weil die diplomatisch -ge¬
naue und vollständige Kenntniß aller
in eine solche Ausgabe einschkagenssen
Elemente und Thatsachen in ununter¬
brochener Folge den Regierungen , und
nur ihnen ausschließlich beiwohnt und
zn Gebote sicht . Aber eben weil cS
sich so und nicht anders verhält , wird
sich mich die Regierung des Königs
weder durch Adressen noch durch irgend

eine Demonstration , sei sie welche sie
wolle , von ihrem festen und umsichti¬
gen Wege in dieser großen National«
frage abienken lassen . Sie kennt ihre
Pflichten gegen Wirtembcrg , wie ihre
Stellung i» Deutschland , und mau
kann fick zum Voraus versichert hal¬
ten , daß sie die echtere gewissenhaft
erfüllen und die andere nicht leichtfertig
ausgeben wird Sie will aufrichtig
und ernst ein einiges und starkes
Deutschland , stark im Innern wie ge¬
gen Aufs, ii , und sie ist ilnecheüS jeder
Zeit bereit , kielen großen Zwecken der
GesammkNation alle mit der eigenen
Stammesehre und der eigenen Stam¬
meswohlfahrt verträglichen Opfer zu
bringen Sie kann der Natur der
Dinge nach , von ihrem Standpunkte
aus , aus die künstigi,i VosasftmgSge-
sebieke von Deutschland keinen einseiti¬
gen und am allerwenigsten entscheiden¬
den Einfluß ausiiben ; die zuversichtli¬
che Ueberzeiiguug vom Gegentheil war
eine der kurzsichtigen Täuschungen dcS
abgetretenen Ministeriums ; dagegen
vermag sie sehr wohl durch eine feste,
konsequente und umsichtige Haltung
das Interesse und die Wohlfahrt des
eigenen Vaterlandes in der allgememeu

rage kräftig zn vertreten nnd wesent¬
lich zu schnzen , und ihr Erfolg in die-
'em schwierigen Unternehmen wird um
so zufriedenstellender nnd ausgiebiger
sein, je mehr sie dabei von dem öffent¬
lichen Vertrauen aller Rnhigdenkcndeil
und aller Gutgesinnten im Volke un-
terstüzt und gehoben wird . Im Laufe
des abgewichenen Jahres hat die Weis¬
heit des Königs , hat seine große Um¬
sicht und Geschäftserfahrung Wirkem-
berg aus mehr akS einer schrveren
Krise sicher und glücklich dem gegen¬
wärtigen ungleich keickierei! Zeitpunkte
enkgcgengcfiihrt . Vertrauen wir kenn
auch ferner dem führenden Faden deS
Königs und seiner heutigen Rathgeber,
damit er uns wie seither , so auch m
der nächsten Zukunft den reckten AnS-
gang aus dem Labyrinthe der gegen¬
wärtigen Zustände und Zeitfrckgcir fin¬
den taffe ! — ( StaatSanz .)

Rrdaktcur : Gustav N »vi neu S.

Druck und Verlag der Nivrmu» scheu Buch-

. truckerec irr CaLv.
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